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Liebe Mitglieder, liebe Tierfreunde, 
die aktuelle Ausgabe des  Newsletter vom Tierschutzverein Noris e. V. erscheint alle zwei Monate. Nachstehend erhalten Sie Informati-
onen zu einigen relevanten, erwähnenswerten oder auch nur kuriose Themen, die in den letzten Wochen und Tagen unser 
Vereinsgeschehen bestimmt haben. Ich bitte um Ihr Verständnis, dass eine Verteilung des Newsletter aus Kostengründen nur per Email 
erfolgt. 
Wollen Sie den Newsletter abbestellen, geben Sie uns nur kurz Bescheid, wir werden Sie dann aus dem Verteiler nehmen. Sollten Ihnen 
Ausgaben fehlen, senden wir Ihnen diese auf Wunsch gerne zu.  
Herzlichst Ihr Robert Derbeck 
 
 *****************************************************************************************
Unser Wochenendseminar Basiswissen Tierschutz / Tie rrecht
in Zeil am Main fand vom 09.01.15 bis 11.01.15 statt.  
42 Teilnehmer meldeten sich hierzu an, 33 Teilnehmer 

nahmen letztlich am Seminar teil. 
Eine bunt gemischte Gruppe aus 
verschiedenen Organisationen 
interessierte sich für die Tierrechte in 
unserem Lande und wie man effektiv 
helfen kann, wenn Verstöße bekannt 

werden, bei denen Tiere leiden müssen oder zu Schaden 
kommen. Ich habe mich über das große Interesse sehr 
gefreut und hoffe, dass der eine oder andere neu 
erworbenes Wissen in die Praxis umsetzen kann. 
Ich wünsche meinen Kolleginnen und Kollegen viel 
Erfolg. Nochmals herzlichen Dank an alle Teilnehmer für 
das tolle Wochenende. 
 

  
 
 

 
 *****************************************************************************************
 
Auszeichnung der freiwilligen Feuerwehr Forchheim
Die Freiwillige Feuerwehr Forchheim wurde am Sylvester  

2014 zu einem Tierrettungseinsatz beordert. Eine Taube 
hatte sich unterhalb der Kanalbrücke an  einer 

Angelschnur verfangen und hing hilflos an der 
Brückenunterseite. Der Rettungseinsatz gestaltete sich 

nicht einfach, da die Feuerwehr mit der Drehleiter 
waagerecht unter die Brücke einfahren musste. Letztlich 
konnte die Taube gerettet und von der Angelschnur 
befreit werden. Ein Tierfreund fand diesen besonders 
tierschützerisch engagierten Rettungseinsatz so toll, dass 
er uns eine zweckgebundene Zuwendung über € 100,-- 
zukommen ließ, mit der Bitte der Freiwilligen Feuerwehr 
Forchheim im Rahmen einer Auszeichnung diese 
Zuwendung zu überreichen. So haben wir am 14.01.2015 
in Beisein der lokalen Presse den Geldbetrag als auch 
die Auszeichnung an den ersten Kommandanten Herrn 
Jürgen Mitterreiter überreicht und dankten ihn und seiner 
Mannschaft für diesen vorbildlichen Einsatz. 

  
 
   *****************************************************************************************
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   *****************************************************************************************
Unsere Jahreshauptversammlung 2015
wurde am 15.01.2015 abgehalten. Es wurde über 
hervorhebenswerte Aktionen aus dem Jahre 2014 
berichtet, weiterhin statistische Werte wie  
Mitgliederzahlen, Tiervermittlungen, Anzahl Einsätze, 
usw. präsentiert und der Kassenbericht im Detail nach 
Kategorien geordnet nach Einnahmen und Ausgaben 

vorgestellt. Im Anschluss erfolgte die Entlastung der 
Vorstandschaft und Neuwahlen. Die Vorstandschaft 
wurde einstimmig und unverändert wiedergewählt. 
Die Versammlung verlief harmonisch und ich danke allen 
Teilnehmern für ihr Vertrauen. 

 
   *****************************************************************************************
Muss Sie Ihre Katzen abgeben? 
Eine Meldung über einen tragischen Vorgang erreichte 

uns. Eine blinde Frau aus der Nürnberger Nordstadt, die 
in ihrem Leben leider schon viele Schicksalsschläge 

erleiden musste, soll sich nun auch noch von ihren 
beiden Katzen trennen, die aber letztlich ihren einzig 
verbliebenden Sozialkontakt darstellen. 
Der Grund: Hausbewohner beschwerten sich über eine 
Geruchsbelästigung im Hausflur, es gab eine 
Unterschriftenliste und die WBG zog als Kläger gegen 
ihre Mieterin vor Gericht. Es gab bereits drei 
Verhandlungen und es sieht schlecht für die blinde Frau 
aus. Verliert Sie den Prozess, droht ihr die Kündigung, 
sollte Sie sich nicht von ihren beiden Katzen trennen.  
Als Zuhörer bei der Verhandlung ist mir aufgefallen, dass 
sechs Hausbewohner die als Zeugen geladen wurden, 
übereinstimmend aussagten eigentlich nichts gegen die 
blinde Frau zu haben, sich aber über eine angebliche 
Geruchsbelästigung, die durch die Katzen verursacht 
werden, beklagen. 
Kein einziger der Nachbarn war aber bereit zu helfen. 
Hilfsbereitschaft gehört leider nicht zu den 
Verpflichtungen einer Hausgemeinschaft. 
Anmerkung: Wir informierten die Medien (siehe 
nebenstehenden  Artikel) und bei einem persönlichen 
Besuch, konnte ich keine Geruchsbelästigung feststellen. 
Wir bleiben weiter dran.

 
   *****************************************************************************************
 
Im Straßenverkehr getötete Hunde und Katzen in den Monaten November 2014 und Dezember 2014
Liebe Tierfreunde, leider fallen neben den vielen 

Wildtieren auch immer wieder geliebte Haustiere dem 
Straßenverkehr zum Opfer. Teilweise aus 
Gewissenlosigkeit der Tierhalter, die Ihre Tiere im 
Nürnberger Stadtgebiet an stark befahrenen Straßen 
Freigang ermöglichen, teilweise herrenlose Tiere, und 
manchmal leider auch entlaufene Tiere. Für manche 

Tierhalter ist es eine schlimme Situation nicht  zu wissen, 
was mit Ihrem  vermissten Tier geschehen ist. 

Regelmäßig informieren wir in tabellarischer Form über 
die uns bekannten Fälle der vorangegangenen beiden 
Monate, wo überfahrene Haustiere (Hunde und Katzen) im 
Nürnberger Stadtgebiet gefunden wurden. Sollten mehr 
Details zu den einzelnen Fällen benötigt werden, darf man 
gerne bei uns nachfragen.

 
**************************************************************************************** 

Datum Fundort Tier Chip 
04.11.2014 Von der Tann Str. Katze Nein 
11.11.2014 Eythstr. Katze Nein 
12.11.2014 Austr. Hund Nein 
17.11.2014 Maximilianstr. Katze Nein 
21.11.2014 Laufamholzstr. Hund Nein 
24.11.2014 Brückenstr. Katze Nein 
27.11.2014 Gustav-Adolf-Str. Katze Nein 
28.11.2014 Kilianstr. Katze Nein 

Datum Fundort Tier Chip 
01.12.2014 Gleiwitzerstr. Katze Nein 
04.12.2014 Laufamholzstr. Katze Nein 
18.12.2014 Grolandstr. Katze Nein 
19.12.2014 Holbeinstr. Katze Nein 
22.12.2014 Hafenstr. Katze Nein 
22.12.2014 Von der Tann Str. Katze Nein 
26.12.2014 Reichelsdorfer  Hauptstr. Katze Nein 
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**************************************************************************************** 

 
Aktuelle Online - Petitionen zum Thema Tierschutz
Liebe Tierschützer,  
täglich erreichen uns Schreckensmeldungen, dass 
irgendwo auf unserer Erde Grausamkeiten gegen Tiere 
verübt worden sind bzw. werden. Natürlich können wir 
Tierschützer nicht überall präsent sein und die Welt retten. 
So sind Tierrechtler und Tierschützer meist  in der 
Minderzahl. Aber man sollte auch nicht tatenlos zusehen, 
oder argumentieren „dagegen kann man nichts tun“.  Ein 
Protest von einer Vielzahl von Menschen lässt so 

manchen Verantwortlichen grübeln und es gab ja auch 
schon Erfolge. Nehmen Sie sich also ein paar Minuten 
Zeit. Zeichnen Sie die Petitionen und zeigen Sie den 
Verantwortlichen, dass ihr Tun und Handeln weltweit auf 
Kritik stößt. 
Einfach den Mauszeiger auf den Link führen, dann di e 
STRG- und linke Maustaste drücken um den Link zu 
folgen.  Danke.

 
Thema: � Gegen das Töten von Galgos in Spanien 
Link: http://www.thepetitionsite.com/takeaction/443/752/8 82/?taf_id=12046436&cid=fb_na  
Thema: Das Tierheim in Köln-Zollstock retten 

Link: https://secure.avaaz.org/de/petition/An_den_Oberbue rgermeister_von_Koeln_Herrn_Juergen_Roters_Das_
Tierheim_in_KoelnZollstock_retten/?pv=2  

Thema: Grausamen Handel mit gefährdeten Arten beenden 
Link: https://www.prowildlife.de/Protestaktion_1  

�Thema: Gegen den Löwenhandel (Südafrika) �
Link: https://secure.avaaz.org/d e/stop_lion_slaughter_for_sex_aides_rb_en_to_nm/?pv =125&rc=fb  

�Thema: Kein Affentransport nach China  
Link: � https://www.prowildlife.de/Protestaktion_2  

  
 
***************************************************************************************** 

 
 
 
 
 
 
 

Unsere laufenden Anzeigen bei den Behörden (Staatsa nwaltschaften und Veterinärämter) 
 
 

wegen gesetzlicher Verstöße 
bei denen Tiere Schmerzen, 
Leid oder Schaden erfahren 
bzw.  von diesen be- 
droht werden.  

Nachstehend eine  
Auflistung unserer derzeit 
aktuellen Anzeigen mit 
den jeweiligen Status

 
 
 

++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
 
In einem Aufruf über das Internet 

wurde von Hundehassern zur 
Brandstiftung aufgefordert.  Mit der 
Überschrift „Nein zum Tierheim“ und 
der Aufforderung die Heime in Rauch 
aufgehen zu lassen sorgte der Artikel 
für große Aufregung.  Obwohl es sich 
nach Auffassung der Technischen 
Universität Berlin um einen HOAX 
handelt, ist der Tatbestand der 
Rechtswidrigkeit erfüllt, da öffentlich 

aufgefordert wird eine Straftat (Brandstiftung) zu 

begehen. Es ist nicht auszuschließen, dass sich 
Menschen mit rechtsradikaler Orientierung durch den 
Artikel angesprochen fühlen und entsprechende 
Straftaten begehen. Auch wenn der Aufruf ohne Erfolg 
bleibt, so ist er nach § 111 (2) StGB zu ahnden. Wir 
erstatten Strafanzeige bei der Staatsanwaltschaft 
Nürnberg-Fürth. 
 
 
 
 

Lieb e Mitglieder,  
damit Sie auch einen Überblick bekommen, was sich b ei uns in Sachen gesetzlicher Tierschutz tut, erhal ten Sie in den 
Newslettern Informationen über von uns erstattete A nzeigen die noch einen offenen Status aufweisen. Le tztmalig wird eine 
Anzeige mit Erledigungsvermerk  � !�������������	��������
������� ��  im Newsletter aufgeführt.  Möchten Sie Details 
zu einzelnen Vorgängen erfahren oder haben Sie Frag en hierzu, stehe ich Ihnen selbstverständlich gerne  zur Verfügung. �
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Wichtige Termine:   
 
07.02.2015  Zusammenkunft Bündnis Bayerischer Tierr echtsorganisationen 1) 2) 

20. / 21. 02. 2015  Freizeitmesse „inviva“ 
 

1) Mitglieder und  Gäste sind immer herzlich willkommen 
2) Mitfahrgelegenheit ist geboten 
3) Nur für Mitglieder 
 

 
 
30.12.2014: Mitteilung der Staatsanwaltschaft 
Nürnberg-Fürth: 
Das Ermittlungsverfahren wird gemäß § 170 Abs. 2 StPO  
eingestellt. Gründe: 
 

 
 
Trotz umfangreicher polizeilicher Ermittlungen 
konnte der Verantwortliche der Aufforderung 
Tierheime anzuzünden nicht ermittelt werden. 
 !�������������	��������
������� �  

****************************************************************************************
Unser(e) Sorgenkind(er) des Monats:

�����
  
Lilla ist ein ca. ein Jahr altes 
Hundemädchen mit schwarzem 
Fell. Sie hat eine Widerristhöhe 
von etwa 35 cm und ist eine liebe 
und folgsame Hündin. Lilla ist 
verträglich zu Kindern, Hunden 
und Katzen. Lilla ist auf der Suche 
nach einem neuen Zuhause bei 
einer tierlieben Familie, die sie als 
neues Familienmitglied aufnimmt. 

Natürlich ist Lilla geimpft und gechipt. Die 
Voraussetzungen für die Übernahme der Halterschaft 
sind Tierliebe, sich Zeit nehmen für den Hund um ihn 
ausreichend Sozialkontakt und Auslauf zu geben, 
artgerechte Ernährung und Pflege (bei dem langen Fell 
ist ein Hundefriseur sicherlich öfters notwendig). Wer ist 
der Treue und das Schwanzwedeln von Lilla wert? 
Lilla freut sich schon auf ein erstes Probe-Gassigehen 
mit ihrem neuen Halter. 

 
 
 

**************************************************************************************** 
 
Die tierische Frage:   
 

Auflösung der Frage des Newsletters vom 01.12.2014:   
Hunde sind meisterhafte Schnüffler. Ihren ca. 220 Millionen Riechzellen stehen nur ca. 5 Millionen Riechzellen des 
Menschen gegenüber. (Quelle Aus dem Buch: „Unglaublich das Quiz“). 
 
Frage:  Was versteht man unter „protected contact“? 

 
Intesiver Direktkontakt zwischen Pfleger und Tier (keinerlei Sicherheitseinrichtung dazwischen) 
Indirekter Kontakt von Pfleger zum Tier (durch Sicherheitseinrichtung getrennt)  

              Menschlicher Kontakt zu domestizierten Tieren (wie Hund, Katze, etc.) 
              Kontakt des Menschen zum Tier das mit einer Zoonose (übertragbaren Krankheit) infiziert ist. 

 
 

******************************************************************************************
 
Der Spruch der letzten Seite: 
 
 
 
 
 
 

Tierschutz ist kein Anlass zur Freude, sondern eine Aufforderung, sich zu schämen, dass wir ihn 
überhaupt brauchen 

 
 (Erich Gräßer, deutscher Theologe und Politiker, * 1927) 

 


